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1. Anlass 
Im Rahmen der Planung zur Erweiterung des Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhau-
sen / Versmold wurde in den Jahren 2016 und 2017 eine Untersuchung der Tierartengruppen 
V�gel, Flederm�use und Amphibien durchgef�hrt (AG BiotopKartierung: Faunistische Unter-
suchung im Rahmen der geplanten Erweiterung des Gewerbe- und Industriegebietes Borg-
holzhausen / Versmold, 2018). Hierbei erfolgten unter anderem Nachweise von Flederm�usen 
stark strukturgebunden fliegender Arten (u.a. Bechsteinfledermaus). Mit der vorliegenden Stu-
die sollte in 2018 festgestellt werden, in welcher Entfernung zu linienhaften Geh�lzstrukturen 
die stark strukturgebunden fliegenden Flederm�use noch auftreten, um daraus R�ckschl�sse 
auf notwendige Pufferzonen ziehen zu k�nnen. 

2. Methode 
Um vertiefende Aussagen zur Raumnutzung 
der Flederm�use in den geplanten Erweite-
rungsbereichen treffen zu k�nnen, wurden 
Transekte mit jeweils einer L�nge von etwa 
60 m betrachtet. Diese Transekte waren je-
weils so ausgew�hlt, dass sie an einer linien-
haften Geh�lzstruktur oder �hnlichem began-
nen und sich von dort m�glichst rechtwinklig 
in die freie Landschaft streckten. Entlang die-
ser Transekte wurden jeweils vier Horchbo-
xen (EAM Walter GmbH: CDB401, mit exter-
nem Mikrofon) installiert, die automatisch 
Ultraschalllaute erfassten und auf SD-Karte 
speicherten (s. Abb. 1). An zehn Terminen 
zwischen Mitte Juli und Anfang Oktober wur-
den an jeweils drei Transekten Horchboxen 
aufgestellt (vgl. Abb. 2.4 u. Tab. 3.1). Die Ge-
r�te waren jeweils �ber den Zeitraum einer 
Nacht aktiv.
In den mit Mais bestellten Ackerfl�chen wur-
den die Horchboxen nicht auf den Boden ge-
stellt, sondern mit Teleskopstangen in die 
H�he der Spitzen der Maispflanzen gebracht 
(s. Abb. 2.2 u. 2.3). 
S�mtliche erzeugten Dateien wurden mittels 
der Programme bcAdmin und batIdent analy-
siert und es wurden f�r die weitere Auswer-
tung nur die Dateien genommen, in denen 
Fledermausrufe erkannt wurden. Zweifelhafte 
Determinationen wurden einzeln mit dem 
Programm BatSound nachbestimmt. Stich-
probenartig wurden auch weitere Dateien mit dem Programm BatSound betrachtet. Falls hier-
bei Fledermausrufe gefunden wurden, flossen diese Aufzeichnungen mit in die Auswertung 
ein. 

Abbildung 2.1: Horchbox.

Abbildung 2.2: Horchbox 3 in Transekt D, 
26.07.2018.



Vertiefende faunistische Untersuchungen im Rahmen der geplanten Erweiterung
des Gewerbe- und Industriegebietes Borgholzhausen / Versmold      - 3 -

Tabelle 2.1: Flugverhalten der Fledermausarten/-gruppen .
Fledermausart bzw. Flugverhalten bezogen auf vertikale Strukturen

-gruppe ungebunden mÄÅig ge-
bunden

gebunden stark ge-
bunden

indifferent

Abendsegler x
Bartfledermaus 1 x
Bechsteinfledermaus x
Braunes/Graues Langohr x
BreitflÄgelfledermaus x
Fransenfledermaus x
Kleinabendsegler x
Mausohr x
MÄckenfledermaus x
Myotis spec. x
nyctaloid x
pipistrelloid x
Rauhautfledermaus x
Teichfledermaus x
unbestimmt x
Wasserfledermaus x
Zweifarbfledermaus x
Zwergfledermaus x

Der Fokus dieser vertiefenden Untersuchung lag auf dem Raumnutzungsverhalten von struk-
turgebunden fliegenden Arten. Hierf�r wurden bei der Auswertung die Fledermausrufaufzeich-
nungen nach der Determination f�nf Gruppen zugeordnet (s. Tab. 2.1).

Abbildung 2.3:Horchbox 2 in Transekt D, 
26.07.2018.
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An den 16 Transekten wurden insgesamt 120 Horchboxen aufgestellt. 

Abbildung 2.4: Lage und Bezeichnung der Transekte. Die Pfeilrichtung symbolisiert den Verlauf 
der Horchboxbezeichnungen (jeweils von 1 bis 4).
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3. Ergebnisse
Von den insgesamt 120 Horchboxen waren neun defekt und konnten nicht ausgewertet wer-
den. Mit den verbliebenen 111 Horchboxen wurden insgesamt 126.054 Dateien erzeugt, von 
denen 9.221 Fledermausrufreihen enthielten. Somit wurden durchschnittlich pro Horchbox 
83,07 Fledermausrufreihen erfasst.

In der Tabelle 3.1 sind die Transekte kurz beschrieben. Da die Freifl�chen w�hrend der Unter-
suchung starke Ver�nderungen im Bewuchs aufwiesen, ist der jeweilige Zustand w�hrend der 
Untersuchungsnacht aufgef�hrt (z.B. war der Mais auf dem Acker des Transekts B am 
26.07.2018 etwa 2 m hoch, am 04.09.2018 war der Acker abgeerntet). Die Summen der er-
zeugten Dateien mit Fledermausrufen sind f�r die einzelnen Horchboxen der Transekte aufge-
f�hrt. Die Horchbox 1 befand sich jeweils an der vertikalen Struktur (Waldrand, Hecke etc.), 
die Horchbox 2 war jeweils etwa 20 m, die Horchbox 3 40 m und die Horchbox 60 m von der 
Vertikalstruktur entfernt.    

Tabelle 3.1: Zusammenstellung der Horchboxergebnisse.
Transekt Datum Beschreibung Anzahl der

Kontakte pro Horchbox
1 2 3 4

A 11.09.18 Waldrand, Stra�e, Acker (abgeerntet) defekt 12 28 defekt
A 06.10.18 Waldrand, Stra�e, (Gr�nd�ngung, ca. 10 cm) 118 75 52 40
B 26.07.18 Waldrand, Stra�e, Acker (Mais, etwa 2 m hoch) 3 86 45 32
B 31.07.18 Waldrand, Stra�e, Acker (Mais, etwa 2 m hoch) 76 defekt 47 29
B 04.09.18 Waldrand, Stra�e, Acker (abgeerntet) defekt 62 7 17
C 17.07.18 Waldrand, Feldweg (beiderseits Mais, ca. 2 m) 197 235 6 204
C 04.09.18 Waldrand, Feldweg 69 60 52 47
D 26.07.18 Waldrand, Weg, Acker (Mais, etwa 2 m hoch) 63 47 18 40
D 08.08.18 Waldrand, Weg, Acker (Mais, etwa 2 m hoch) 129 83 defekt 77
D 11.09.18 Waldrand, Weg, Acker (abgeerntet) 749 356 116 58
D 06.10.18 Waldrand, Weg, (Gr�nd�ngung, ca. 10 cm) 254 33 64 34
E 20.08.18 kleine Hecke, Kuhweide 262 124 30 187
F 20.08.18 Hecke, Kuhweide 307 243 125 73
G 20.08.18 Stra�enb�ume, Kuhweide 103 100 84 defekt
H 11.09.18 Waldrand, Kuhweide defekt 539 222 164
H 06.10.18 Waldrand, Kuhweide 112 110 144 94
I 17.07.18 Waldrand, Wiese (etwa 15 cm hoch) 29 18 68 67
I 08.08.18 Waldrand, Wiese (gem�ht) 112 89 11 88
J 31.07.18 Stra�enb�ume, Wiese (gem�ht) 29 261 52 31
K 17.07.18 kleine Hecke, Stra�e, Wiese (ca. 50 cm hoch) 3 37 29 1
K 08.08.18 kleine Hecke, Stra�e, Wiese (gem�ht) 71 29 24 58
L 26.07.18 kleine Hecke, Stra�e, Wiese (gem�ht), Mais 23 46 89 81
L 04.09.18 kleine Hecke, Stra�e, Wiese (ca. 15 cm hoch) 116 104 120 79
M 31.07.18 Stra�enrand, Wiese (ca. 15 cm), kleine B�ume 106 16 26 28
N 28.08.18 Waldrand, Acker (abgeerntet) 86 87 46 24
N 21.09.18 Waldrand, Acker (Gr�nd�ngung, ca. 10 cm) 3 defekt 5 5
O 28.08.18 Baumreihe, Acker (abgeerntet) 4 18 6 defekt
O 21.09.18 Baumreihe, Acker (Gr�nd�ngung, ca. 20 cm) 3 3 2 0
P 28.08.18 Baumreihe, Acker (abgeerntet) 28 19 27 24
P 21.09.18 Baumreihe, Acker (Gr�nd�ngung, ca. 20 cm) 6 8 1 4
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4. Diskussion der Ergebnisse 
Im Rahmen der fledermauskundlichen Untersuchung in den Jahren 2016 und 2017 wurden an 
56 Standorten Horchboxen aufgestellt. Die durchschnittliche Anzahl an Fledermausrufauf-
zeichnungen ist mit 82,9 beinahe identisch mit den in der vorliegenden Studie ermittelten 
83,07 Fledermausrufaufzeichnungen pro Horchbox. Der Vergleich der Standorte (Transekte A 
bis P) zeigt deutliche Unterschiede. Die h�chste Anzahl an Rufaufnahmen wurde mit 749 mit 
der Horchbox 1 im Transekt D erzeugt. Mit nur 3 Aufnahmen wurden Flederm�use an den 
Horchboxen 1 der Transekte K, N und O nachgewiesen. Werden ausschlie�lich die Transek-
tuntersuchungen betrachtet, bei denen keine Horchboxen defekt waren, so sind bei acht Tran-
sekten Gradienten in der erfassten Fledermausaktivit�t zu erkennen, die ihren h�chsten Wert 
an der Vertikalstruktur aufwiesen und je gr��er die Entfernung war, umso geringer wurde (A-2, 
B-11, C-2, D-3, F, K-11, N-11, O-2). Allerdings ist bei 14 Transektuntersuchungen entweder 
kein Trend zu erkennen oder zum Ende des Transekts steigt die Aktivit�t wieder. Dies kann 
durch die Aktivit�t von Fledermausarten entstehen, die nicht strukturgebunden fliegen. Dar-
�ber hinaus kann sich das Flugverhalten auch der strukturgebunden fliegenden Arten im Laufe 
des Jahres �ndern.
In der Tabelle 4.1 sind die Summen der erfassten Fledermausrufaufzeichnungen je Horchbox
f�r die beiden Fledermausgruppen strukturgebunden und stark strukturgebunden fliegend auf-
gef�hrt. Die jeweils h�chsten und niedrigsten Werte sind dabei farblich hervorgehoben. F�r die 
stark strukturgebunden fliegenden Flederm�use mit rot (h�chster Wert) und gr�n (niedrigster 
Wert). F�r die Gruppe der strukturgebunden fliegenden Arten wurden blasse Farbt�ne ge-
w�hlt. Bei 19 der 30 Transektuntersuchungen wurde die h�chste Anzahl an Rufaufzeichnun-
gen der stark strukturgebunden fliegenden Arten mit den Horchboxen 1 und 2 registriert. Bei 
einigen der Hochboxreihen sind die Werte jedoch so gering, dass Schwankungen um einzelne 
Rufaufnahmen schon zu einer �nderung des „Trends“ f�hren k�nnen. 

Tabelle 4.1: Anzahl der erfassten Fledermauskontakte der strukturgebunden und stark strukturgebun-
den fliegenden Arten. In fettem Druck sind die Summen der Rufaufzeichnungen und daneben der pro-
zentuale Anteil an der Anzahl aller Fledermausrufaufnahmen der jeweiligen Horchbox dargestellt. Rot 
hinterlegt sind Felder mit den jeweils h�chsten und gr�n mit den niedrigsten Werten.

Transekt, Fledermausgruppe Horchbox / Entfernung zur Vertikalstruktur
Datum 1 / 0  m 2 / 20  m 3 / 40 m 4 / 60 m

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
strukturgebunden def 10 83 14 50 defA

10.09.2018 stark strukturgebunden def 0 0 1 4 def
strukturgebunden 96 81 59 79 32 62 24 60A

06.10.2018 stark strukturgebunden 12 10 4 5 2 4 3 8
strukturgebunden 1 33 52 60 14 31 9 28B

26.07.2018 stark strukturgebunden 0 0 12 14 3 7 3 9
strukturgebunden 36 47 def 14 30 11 38B

31.07.2018 stark strukturgebunden 10 13 def 1 2 0 0
strukturgebunden def 32 52 4 57 8 47B

04.09.2018 stark strukturgebunden def 3 5 1 14 1 6
strukturgebunden 145 74 182 77 def 183 90C

17.07.2018 stark strukturgebunden 17 9 14 6 def 12 6
strukturgebunden 39 57 27 45 15 29 14 30C

04.09.2018 stark strukturgebunden 1 14 5 8 6 12 7 15

1 Die im Vergleich zur Horchbox 2 deutlich geringere Aktivit�t ist vermutlich auf St�rungen (Laub auf 
dem Mikrofon o.�.) zur�ckzuf�hren. Der abfallende Trend in der Aktivit�t beginnt hier mit der 2. Horch-
box des Transekts.
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Transekt, Fledermausgruppe Horchbox / Entfernung zur Vertikalstruktur
Datum 1 / 0  m 2 / 20  m 3 / 40 m 4 / 60 m

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
strukturgebunden 51 81 29 62 10 56 22 55D

26.07.2018 stark strukturgebunden 3 5 2 4 0 0 1 3
strukturgebunden 84 65 18 22 def 10 13D

08.08.2018 stark strukturgebunden 14 11 5 6 def 5 6
strukturgebunden 612 82 254 71 24 21 16 28D

10.09.2018 stark strukturgebunden 68 9 10 3 5 4 3 5
strukturgebunden 223 88 24 73 42 66 20 59D

06.10.2018 stark strukturgebunden 19 7 1 3 1 2 2 6
strukturgebunden 231 88 88 71 23 77 141 75E

20.08.2018 stark strukturgebunden 15 6 6 5 1 3 5 3
strukturgebunden 221 72 184 76 71 57 28 38F

20.08.2018 stark strukturgebunden 53 17 8 3 6 5 3 4
strukturgebunden 48 47 45 45 17 20 defG

20.08.2018 stark strukturgebunden 18 17 6 6 6 7 def
strukturgebunden def 446 83 70 32 22 13H

04.09.2018 stark strukturgebunden def 10 2 20 9 5 3
strukturgebunden 19 17 29 26 63 44 28 30H

06.10.2018 stark strukturgebunden 4 4 0 0 2 1 7 7
strukturgebunden 11 38 10 56 21 31 18 27I

17.07.2018 stark strukturgebunden 2 7 1 6 1 1 4 6
strukturgebunden 79 71 24 27 5 45 30 34I

08.08.2018 stark strukturgebunden 11 10 1 1 2 18 6 7
strukturgebunden 7 24 210 80 29 56 14 45J

31.07.2018 stark strukturgebunden 1 3 6 2 4 8 3 10
strukturgebunden 0 0 24 65 13 45 1 100K

17.07.2018 stark strukturgebunden 0 0 0 0 1 3 0 0
strukturgebunden 24 34 4 7 0 0 10 17K

08.08.2018 stark strukturgebunden 4 6 3 5 0 0 3 5
strukturgebunden 8 35 11 24 53 60 50 62L

26.07.2018 stark strukturgebunden 1 4 4 9 0 0 0 0
strukturgebunden 35 30 25 24 28 23 18 23L

04.09.2018 stark strukturgebunden 2 2 2 2 3 3 2 3
strukturgebunden 90 85 12 75 10 38 16 57M

31.07.2018 stark strukturgebunden 4 4 1 6 1 4 5 18
strukturgebunden 60 70 44 51 9 20 7 29N

28.08.2018 stark strukturgebunden 3 3 9 10 5 11 3 13
strukturgebunden 0 0 def 0 0 1 20N

21.09.2018 stark strukturgebunden 0 0 def 0 0 0 0
strukturgebunden 4 100 7 39 3 50 defO

28.08.2018 stark strukturgebunden 0 0 2 11 3 50 def
strukturgebunden 0 0 0 0 0 0 defO

21.09.2018 stark strukturgebunden 0 0 0 0 0 0 def
strukturgebunden 10 36 3 16 6 22 6 25P

28.08.2018 stark strukturgebunden 5 18 1 5 4 15 0 0
strukturgebunden 0 0 1 13 1 100 1 25P

21.09.2018 stark strukturgebunden 1 17 0 0 0 0 0 0

Werden nur die zw�lf Transektuntersuchungen betrachtet, bei denen die h�chste Anzahl an 
Aufnahmen der stark strukturgebunden fliegenden Flederm�use mindestens 10 betragen, so 
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traten diese bei zehn Transekten in der jeweiligen Horchbox 1 auf. Bei einem Transekt (B) 
wies die Horchbox 2 und bei einem weiteren Transekt (H) die Horchbox 3 die h�chsten Werte 
auf. Deutlich abfallende Aktivit�ten der stark strukturgebunden fliegenden Flederm�use k�n-
nen mit Ausnahme der Transekte C und H bei s�mtlichen in der Tabelle 4.2 aufgef�hrten 
Transektuntersuchungen festgestellt werden. 

Tabelle 4.2: Anzahl der erfassten Fledermauskontakte der stark strukturgebunden fliegenden Arten. 
Transekt Datum Horchbox / Entfernung zur Vertikalstruktur

1 / 0  m 2 / 20  m 3 / 40 m 4 / 60 m
A 06.10.2018 12 4 2 3
B 26.07.2018 0 12 3 3
B 31.07.2018 10 def 1 0
C 17.07.2018 17 14 def 12
D 08.08.2018 14 5 def 5
D 10.09.2018 68 10 5 3
D 06.10.2018 19 1 1 2
E 20.08.2018 15 6 1 5
F 20.08.2018 53 8 6 3
G 20.08.2018 18 6 6 def
H 04.09.2018 def 10 20 5
I 08.08.2018 11 1 2 6

Der Transekt C verl�uft vom Waldrand ent-
lang eines Feldwegs (vgl. Abb. 2.4). Am 
17.07.2018 befanden sich beiderseits des 
Feldwegs Mais�cker mit etwa 2 m hohen 
Pflanzen, so dass der Weg von zwei linien-
haften Vertikalstrukturen flankiert war (s. Abb. 
4.1). Daher ist es nicht verwunderlich, dass 
�ber den gesamten untersuchten Transekt 
hohe Aktivit�ten der stark strukturgebunden 
fliegenden Flederm�use auftraten, zumal die-
ser Weg eine Verbindung zwischen zwei 
Waldgebieten darstellt.
Das Ergebnis des Transekts H l�sst sich mit 
dem insgesamt kleinr�umig strukturierten 
Umfeld erkl�ren (vgl. Abb. 2.4). Das Ende des 
Transekts (Horchbox 4) ist in unmittelbarer 
N�he zu den Stra�enb�umen entlang der B476.

Fazit
Auch wenn nicht s�mtliche Ergebnisse der Transektuntersuchungen zu eindeutigen Trends 
f�hren, ist zu erkennen, dass die stark strukturgebunden fliegenden Flederm�use seltener in 
gr��erem Abstand zu den Vertikalstrukturen auftraten. Ein Mindestabstand von 30 m zum 
Waldrand bzw. zur Hecke o.�. sollte eingehalten werden und dieser Bereich ist dauerhaft von 
Str�uchern und B�umen freizuhalten. 

Abbildung 4.1: Transekt C, 17.07.2018.




